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Mit dreieinhalb Paaren und einer Trainerin reiste der TSC-Balance nach München, 

um an den internationalen Deutschen Meisterschaften des L.U.S.T e.V. 

teilzunehmen. 

Der erste Tag begann mit der Standardsektion Männer Standardsektion Männer Standardsektion Männer Standardsektion Männer in einem hellen, schön 

dekorierten Saal: Die Tanzfläche war von einer geschmückten Balustrade umgeben 

und große, auf weiße Tücher gemalte Tanzpaare rahmten den Saal ein. 

Als erstes Balance Paar starteten Rainer Dietzel und Thomas Bensch ihre 

Sichtungsrunde und  ertanzten sich in der B-Klasse ihr erstes Finale. Unter den 

Anfeuerungsrufen der noch etwas verschlafenen Lateiner erreichten sie den 4. Platz. 

Ein gelungener Auftakt für die Balance-Paare. 

Horst Droste (TSC Balance) und Detlef Müller (Pinkballroom)  überzeugten in der A 

Klasse sowohl in der Vorrunde als auch im Finale durch ihr sauberes dynamisches 

Tanzen. Inzwischen waren die Fans so richtig aufgewacht. Unter den 

Anfeuerungsrufen der Balance Paare und dem Jubel des gesamten Saales 

gewannen Horst und Detlef das Turnier und den Deutschen Meistertitel. 

Der erste halbe Deutsche Meister Titel für den Tanzsportclub Balance! Der erste halbe Deutsche Meister Titel für den Tanzsportclub Balance! Der erste halbe Deutsche Meister Titel für den Tanzsportclub Balance! Der erste halbe Deutsche Meister Titel für den Tanzsportclub Balance!  

Den Standard Männern folgten die Latein FrauenLatein FrauenLatein FrauenLatein Frauen. 

Für den Balance starteten Astrid Köhler und Katrin Stade. Gut gelaunt und fit wurden 

sie als viertbestes Paar der Gesamtwertung - die A-Klasse bestand nur aus drei 

Paaren - in die B-Klasse gesichtet. Hier ertanzten sie sich sicher das Finale. Sie 

zeigten, unterstützt vom Balance Team mit den Banner Trägern Christian und Martin, 

gutes, elegantes und entspanntes Tanzen mit viel Power. Durch die verdeckte 



Wertung blieb das Finale bis zum Schluss sehr spannend. Ergebnis: Ein 

hervorragender zweiter Platz für Astrid und Katrin, die ihren sparkling day hatten. 

Am zweiten Tag der Deutschen Meisterschaft habe ich mir München etwas 

angeschaut und einen kleinen Spaziergang durch das schöne Possenhofen 

gemacht, in dem Astrid und ich eine sehr nette private Unterkunft hatten. Aufgrund 

der weiten Wege habe ich dann leider Frauen Standard zum größten Teil verpasst. 

Und kam erst wieder zur Männer Lateinsektion Männer Lateinsektion Männer Lateinsektion Männer Lateinsektion        zum Turnier. 

Diese bestand mit nur sieben Paaren aus einem sehr kleinen Startfeld.  

Rainer und Thomas waren auch an diesem Tag das erste Balance Paar und  ließen 

in der Sichtungsrunde keine Zweifel aufkommen, dass sie heute zu den vier besten 

Paaren  und eindeutig in die A-Klasse gehörten.  

Sie tanzten ein ausgezeichnetes Finale und belegten einen, meiner Meinung nach 

etwas zu klaren, aber trotzdem sehr guten 4. Platz. (Damit sind sie inoffiziell 

Bronzeinhaber der Deutschen Meisterschaft. ) 

Das zweite Balance Paar, Christian von Oldenburg und Martin Nolte, waren das 

Überraschungspaar des Tages.  

Schon nach dem Eintanzen hatten sie viele Fans auf ihrer Seite. Nach der Sichtung 

liebte sie der halbe Saal. Bei der Finalvorstellung am Abend tobte das Publikum, als 

die beiden auf den Punkt genau mit einer perfekten Samba-Vorstellung den Raum 

für sich einnahmen und ein grandioses und äußerst spannendes Finale einläuteten: 

Sie gewannen den ersten Tanz, die Samba, mit vier Einsen vor den eigentlichen 

Favoriten dieses Turniers: Bas und Martijn aus den Niederlanden. Der Jubel war 

riesig. Auch die ChaCha ging knapp an Christian und Martin. Jetzt war der 

Turniersieg schon zum Greifen nah. Leider hatten die beiden sich so verausgabt, 

dass ihre Kondition im dritten Tanz, der Rumba, nachließ. Und sie diese und auch 

den Paso Doble an Bas und Martijn abgeben mussten. Jetzt der alles entscheidende 

Jive! Die Stimmung im Saal brodelte, die Spannung stieg und ich bin tausend Tode 

gestorben vor Aufregung. Beide Paare gaben ihr Bestes, um das Turnier für sich zu 



entscheiden. Auch der Jive endete mit einer vier zu drei Entscheidung ..and the 

Winner is : Bas und Martijn. 

Aber zwei erschöpfte, überglückliche Jungs konnten es nicht fassen:  

Sie holten den zweiten Deutschen Meistertitel für den Balance nach Berlin! Sie holten den zweiten Deutschen Meistertitel für den Balance nach Berlin! Sie holten den zweiten Deutschen Meistertitel für den Balance nach Berlin! Sie holten den zweiten Deutschen Meistertitel für den Balance nach Berlin!   

Insgesamt haben dreieinhalb Balance-Paare 2 Deutsche Meister Titel, 2 Deutsche 

Vizemeister Titel, eine goldene und zwei Silber Medaillen und zwei sehr gute vierte 

Plätze geholt. Glückwunsch Euch allen für diese überragende Leistung. 

Auch danke ich euch allen für dieses schöne Erlebnis, für euer tolles Tanzen, für den Auch danke ich euch allen für dieses schöne Erlebnis, für euer tolles Tanzen, für den Auch danke ich euch allen für dieses schöne Erlebnis, für euer tolles Tanzen, für den Auch danke ich euch allen für dieses schöne Erlebnis, für euer tolles Tanzen, für den 

gemeinsamen Spaß und besonders für die gegenseitige Unterstgemeinsamen Spaß und besonders für die gegenseitige Unterstgemeinsamen Spaß und besonders für die gegenseitige Unterstgemeinsamen Spaß und besonders für die gegenseitige Unterstützung ützung ützung ützung ----    selten habe selten habe selten habe selten habe 

ich meine Paare entspannter und mit so viel Freude tanzen sehen.ich meine Paare entspannter und mit so viel Freude tanzen sehen.ich meine Paare entspannter und mit so viel Freude tanzen sehen.ich meine Paare entspannter und mit so viel Freude tanzen sehen.         
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